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AUSFLUG NACH CAPE COAST

Abedinago Addai und Alberta Quainoo berichten 
aus Ghana: 
In den letzten Jahren organisierte Asedaye nor-
malerweise die Asedaye Holiday Classes. Leider 
konnten wir das Programm in den Jahren 2020 
und 2021 nicht anbieten.
Deshalb beschlossen die Asedaye-Mitarbeiten-
den, einen Ausflug zu machen. Ziel war es, mehr 
über die Herkunft, das Land und die Geschichte 
der Ghanaer zu erfahren und die Erfahrung zu 
machen sowie zu sehen, wie weit Ghana gekom-
men ist. Cape Coast ist ein Ort, an dem die Kin-
der all diese Dinge herausfinden können.
Zuerst besuchten sie Cape Coast Castle, um zu 
erfahren, was die Vorfahren durchgemacht ha-
ben. Es ist eines von etwa vierzig „Sklavenburgen“ 
oder großen Handelsfestungen, die von europä-
ischen Händlern an der Goldküste (heute Gha-
na) errichtet wurden. Nach dem Handel mit Gold 
und Holz in der Burg diente sie als letzte Station, 
bevor westafrikanische Sklaven gezwungen wur-
den, durch das Tor ohne Wiederkehr (door of no 
return) zu gehen und auf die andere Seite des 
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Ozeans verschleppt wurden.
In der Nähe von Cape Coast besuchte Asedaye 
den Kakum-Nationalpark. Es ist ein Überbleib-
sel der Regenwälder Ghanas, die die Abholzung 
überstanden haben. Hier können Sie die Vielfalt 
der Natur erleben und mit viel Mut den Canopee 
Walk in den Baumwipfeln des Waldes wandern.
Für viele der Kinder war es das erste Mal, dass 
wir so weit gereist sind, es dauert ungefähr 9 
Stunden von Dormaa nach Cape Coast mit dem 
Bus. Sie alle haben die Reise sehr genossen und 
werden sich noch lange daran erinnern.

ooo english version ooo

In the last years Asedaye usually organised the 
Asedaye holiday classes. Unfortunately we could 
not offer the program in 2020 and 2021.
Therefore the Asedaye workers decided to make 
an excursion. The aim was to learn more about 
the heritage, the country, the history of the gha-
naian people and to make the experience and 
see how far Ghana has come since older days. 
Cape Coast is a place where the kids could find 
out about all these things. 
First they visited Cape Coast Castle, to get expo-
sure about what the forefathers went through. It 
is one of about forty „slave castles“, or large com-
mercial forts, built on the Gold Coast (now Gha-
na) by European traders. After trading gold and 
timber in the castle, it was used as the last stop 

Führung durch die frühre Sklavenburg in Cape Coast.
Guided tour through the former „slave castle“ in 
Cape Coast.

Auf dem „Canope Walkway“ (Hängebrücken) im Ka-
kum National Park. 
On the „Canope Walkway“ in Kakum national parc.

Im Hof des Cape Coast Castle.
In the courtyard of Cape Coast Castle.

before West African slaves were forced to walk 
through the gate of no return and were shipped 
to the other side of the Ocean.
Nearby Cape Coast Asedaye visited Kakum Nati-
onal Park. It is one of the leftovers of the rain fo-
rests of Ghana that survived deforestation. Here 
you can experience the diversity of nature and 
with a lot of braveness you can walk the canopee 
walk within the treetops of the forest.
For many of the kids it was the first time travelling 
so far, it takes about 9 hours from Dormaa to 
Cape Coast. They all enjoyed the trip a lot and will 
remember it for a long time.
Abedinago Addai and Alberta Quainoo
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WEIHNACHTSFEIER 2021

Abedinago Addai und Alberta Quainoo berichten 
aus Ghana: 
Die Weihnachtsfeier ist eines der am meisten 
erwarteten jährlichen Programme bei Asedaye 
N.G.O. Denn jedes Kind bekommt die Gelegen-
heit, ein neues Kleid und neue Schuhe zu kaufen. 
Die meisten Jungen entscheiden sich für bereits 
angefertigte Kleider (“von der Stange”), während 
die meisten Mädchen Kleider aus einem selbst 
ausgewählten Stoff in einem Schnitt ihrer Wahl 
nähen lassen. 
Seit 2020 hat die Weihnachtsfeier in Asedaye 
eine andere Dimension angenommen.Vorher 
wurde getanzt, sich umarmt, gemeinsam geges-
sen, gespielt und vieles mehr, aber jetzt ist sie 
aufgrund von Covid-19 auf wenige Aktivitäten 
und das Teilen von Geschenken beschränkt. Die 
Weihnachtsfeier 2021 fand am 24. Dezember 
statt. Im Vergleich zu früher wurde die gemein-
same Zeit genutzt, um sich gegenseitig zu ermu-
tigen und zu inspirieren, gleichermaßen durch 
Mitarbeitende und die Kinder. Anstelle eines 
ausgiebigen Festmahls gab es eine “Gizzard-Par-
ty“ (gegrillte scharf gewürzte Hühnerherzspieß-
chen). 
Auch in diesem Jahr besorgte Asedaye NGO, 
anstelle von Zutaten für das große Festmahl im 

Miracle, Henry, George und Kenneth genießen ihre 
Gizzard-Spieße und die Alvaro-Limo .
Miracle, Henry, George and Kenneth enjoying their 
Gizzard and Alvaro drink.

Asedaye Haus, Hühner, 5kg-Säcke Reis und zahl-
reiche Stiegen Eier, die jeweils einem Kind über-
reicht wurden. Die Lebensmittel waren dafür 
gedacht, dass die Kinder sie zuhause mit ihren 
Familien genießen konnten. Es war das zweite 
Mal, dass das Fest auf diese Weise durchgeführt 
wurde, aber die Begeisterung in den Gesichtern 
der Kinder zeigte, dass dieser neue Weg fortge-
setzt werden sollte. Auch riefen im Nachhinein 
viele Eltern an, um ihre Dankbarkeit und Unter-
stützung für diesen neuen Weg zu zeigen.
Als Höhepunkt der Veranstaltung wurden Grup-
pen- und Einzelfotos geschossen, die die Kinder 
auch nutzten, um Briefe an ihre Paten zu sch-
reiben. Es ist wichtig zu betonen, dass die Ase-
daye Weihnachtsfeier 2021 eine aufregende und 
herzerwärmende Veranstaltung war.
Herzlichen Dank!

ooo english version ooo

Christmas party is one of the biggest anticipated 
programs on the agenda of Asedaye N.G.O. Du-
ring this Christmas celebration, every child gets 
the opportunity of a new dress and shoes. Most 
of the boys normally go for already made dres-
ses whiles most of the ladies sew dresses in the 
style of their choice. Since 2020 the Christmas 
party in Asedaye has taken a different dimension 
as previously there was dancing, hugging, eating 
together, playing games and others but now it’s 
been restricted to few activities and sharing of 
gifts due to Covid-19. The 2021 took place on 
24th December. In the 2021 Christmas party, it 
was more about spending some small time to-
gether advising and encouraging ourselves in a 
meeting. It was a general moment to hear en-
couragement and inspiring words from workers 
and kids alike After that there was a small gizzard 
party which we enjoyed together. Also, Asedaye 
NGO like the 2020 bought chickens, bags of rice 
and eggs. Each child was given one fowl, a 5kg 
bag of rice and a crate of egg. These items were 
sent home so that they could enjoy them with 
their families at their respective homes. It was 
the second time of its kind doing it this way but 
the excitement that enveloped the faces of the 
kids was testament of the fact that this new way 
should be continued more so when a lot of the 
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Die Witwen warten im Hof der Radiostation Dormaa 
Fm.
Widows waiting in the courtyard of the radiostation 
Dormaa Fm.

parents are calling to show their gratefulness 
and support for this new way.
To climax the occasion, group pictures as well as 
individual pictures were snapped of which the 
kids used to write letters to their sponsors.
It is important to emphasize that 2021 Asedaye 
Christmas Party was an exciting and hearth war-
ming one. 
Thank you!
Abedinago Addai and Alberta Quainoo

WEIHNACHTSGESCHENKE 
FÜR WITWEN

Abedinago Addai und Alberta Quainoo berichten 
aus Ghana: 
Weihnachten ist in Ghana ein beliebtes Fest, an 
dem sich Jung und Alt gleichermaßen erfreuen. 
An Weihnachten werden Geschenke verteilt und 
die Menschen besuchen ihre Familie und Freun-
de. Es ist oft eine Zeit des Essens, Trinkens und 
fröhlichen Beisammenseins. Witwen, die häufig 
finanziell benachteiligt sind, sind jedoch nicht in 
der Lage, das Fest mit ihren Familien zu feiern, 
da es für viele sogar schwierig ist, das Lieblings-
fleisch für diesen Anlass zu kaufen, das in den 
meisten Familien in Ghana aus Huhn besteht. 
Aus diesem Grund haben vor einiger Zeit Radio-
sender in Dormaa die Tradition ins Leben ge-
rufen, den Witwen für dieses Fest ein Huhn zur 
Verfügung stellten, das sie gemeinsam mit ihren 
Familien zuhause zubereiten konnten. Aufgrund 
finanzieller Engpässe, die durch Covid-19 verur-
sacht wurden, haben bereits 2020 einige Radio-
sender öffentlich bekannt gegeben, dass sie dies 
nicht organisieren können. Vor diesem Hinter-
grund hat Asedaye N.G.O. entschieden, den Wit-
wen gemeinsam mit dem Radiosender Dormaa 
Fm. ein Huhn zur Verfügung zu stellen, sodass 
diese Tradition weiterleben kann. 
Über das Radio wurde im Jahr 2021 eine entspre-
chende Ankündigung gemacht, um die Witwen 
darauf aufmerksam zu machen. Die Mitarbeiten-
den von Asedaye wurden zudem vom Radiosen-
der eingeladen, um Fragen zu Beweggründen, 
der Finanzierungsquelle, der Anzahl der Hühner, 
die den Witwen gegeben werden sollten, und 

weiteres zu beantworten. Dies half dabei, der 
Öffentlichkeit wertvolle Informationen zu liefern, 
um das Programm zu einem Erfolg zu machen.  
Das Programm sollte am Morgen des 26. Dezem-
ber 2021 um 7:00 Uhr stattfinden. Die Mitarbei-
tenden von Asedaye trafen um genau 5:30 Uhr 
auf dem Vorplatz des Radiosenders ein, wo das 
Programm stattfinden sollte, da vorab noch ei-
nige Vorbereitungen getroffen werden mussten. 
Es war kaum überraschend, dass das Gelände 
des Radiosenders bereits zu diesem Zeitpunkt 
fast voll mit Witwen war, die sich auf ein ganzes 
Huhn freuten. 
Als der Lastwagen, der die Hühner abholte an-
kam, lief alles glatt, denn jede Witwe bekam ein 
Huhn von Asedaye. Die Witwen freuten sich sehr 
über die Geschenke und waren Asedaye sehr 
dankbar. Das war großartig zu sehen, denn für 
die Mitarbeitenden bedeuteten die Bereitschaft, 
die Vorbereitung, die Pünktlichkeit und der En-
thusiasmus der Witwen, die sie an diesem Tag 
mitbrachten, eine große Anerkennung der Ener-
gie, die sie in den Erfolg des Programms inves-
tierten.
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Witwen mit ihrem Weihnachtsgeschenk: ein ganzes 
Huhn, das sie mit ihren Familien genießen können.
Widows with their christmas gift: a whole chicken 
that they can enjoy with their families.

ooo english version ooo

Christmas is a well celebrated festival in Ghana 
with both young and old enjoying the moment. 
During Christmas gifts are shared and people of-
ten visit their family and friends. It’s often a time 
of dinning, drinking and merry making. However, 
widows who are often handicapped financially 
are not able to celebrate the occasion with their 
families as many even find it difficult to buy favo-
urite meat for the occasion which is chicken for 
most families in Ghana.
Because of this trend it has been a custom of 
some radio stations in Dormaa to provide a way 
out for the widows in this time by providing one 
life chicken for them to cook in their houses. 
However, due to financial constraints occasioned 
by Covid-19, some of the radio stations made it 
known publicly that they cannot organize it. On 
this backdrop Asedaye N.G.O took it upon its-
elf to provide chicken to the widows at Dormaa 
Fm. Announcement was thus made to this effect 
alerting widows on the opportunity. Workers of 
Asedaye were invited to this radio station whe-
re they were asked of the rationale for this pro-
gram, the source of funding, how many chickens 

to be given the widows and other questions that 
elicited valuable information to the public aimed 
at making the program a success. 
The program was slated to take place in the mor-
ning of 26th December, 2021 @7:00 am. The 
workers of Asedaye arrived at the forecourt of 
the radio station as that was the venue for the 
program at exactly 5:30 am as there had to be 
some arrangements before the program starts 
and unsurprising, the premises of the radio sta-
tion was almost full with the widows eagerly anti-
cipating their one full chicken.
The truck that picked the chicken arrived and 
everything was set as each widow got one chi-
cken from Asedaye. The widows were extreme-
ly excited about the gifts and were very much 
thankful to Asedaye.
It was awesome to see the widows being excited 
about the gifts and for the workers to see the 
readiness, preparedness, time consciousness 
and the enthusiasm of the widows, meant a lot 
to the workers for the energies invested to make 
the program a success. 
Abedinago Addai and Alberta Quainoo

ASEDAYE ELTERNTREFFEN

Abedinago Addai und Alberta Quainoo berichten 
aus Ghana: 
Ein- bis zweimal im Jahr lädt Asedaye N.G.O. 
die Eltern der Asedaye-Kinder ein. Die 
Koordinator*innen informieren sie über die Ak-
tivitäten, die Asedaye für die Kinder anbietet, er-
innern an die Pflichten der Kinder und der Eltern 
und geben einen Überblick über die Möglichkei-
ten, die die Kinder mit Hilfe von Asedaye errei-
chen können, z.B. in Bezug auf Sekundar- und 
Hochschulbildung.
In diesem Jahr haben sich die Eltern sehr über 
die Weihnachtsgeschenke gefreut, die Asedaye 
den Kindern im letzten Jahr gemacht hat und die 
sie gemeinsam mit der ganzen Familie in ihren 
Häusern genossen haben.
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Die Eltern hören Alberta und Abedinago zu, die über 
die Aktivitäten von Asedaye berichten.
The parents are listening to Alberta and Abedinago 
explaining about the activities of Asedaye.

Die Kids sind in ihre Schulbücher vertieft .
The children are engrossed in their school books.

Die teilnehmenden Eltern zusammen mit den Ase-
daye-Mitarbeitenden.
The participating parents together with the Asedaye 
workers.

ooo english version ooo

Once to twice a year Asedaye N.G.O. invites the 
parents of the Asedaye kids. The coordinators 
inform them about the activities Asedaye provi-
des for the kids, remembers about the duties of 
the kids and the parents and gives an overview 
about the possibilities the kids can achieve with 
the help of Asedaye e.g. concerning secondary 
and tertiary education.
This year the parents shared their strong appre-
ciation about the Christmas gifts, that Asedaye 
provided to the kids last year, that they enjoyed 
together with the whole family in their houses. 
Abedinago Addai and Alberta Quainoo

ASEDAYE STUDY CAMP

Abedinago Addai und Alberta Quainoo berichten 
aus Ghana: 
Jedes Jahr organisiert Asedaye ein Studiencamp 
für die Schüler*innen der Abschlussklasse der 
Junior High School. Diejenigen, die eine Privat-
schule besuchen, erhalten die Möglichkeit, sich 
in ihrer Schule auf die Abschlussprüfungen vor-
zubereiten. Sodass Asedaye vor einigen Jahren 
beschloss, ein ähnliches Programm für Asedaye 
Kids, die öffentliche Schulen besuchen, anzu-
bieten. Das Programm, das Asedaye organisiert, 
dauert etwa 5 Wochen. Während dieser Zeit 
wohnen die Schüler des Abschlussjahrgangs im 
Asedaye-Haus und lernen gemeinsam.
Da im Jahr 2021 nur vier Schüler*innen (Theo-
philus, Blessing, Adijata, Edith) das Abschlussjahr 
an staatlichen Schulen absolvierten, wurden wei-
tere Schüler*innen (Henry, Louis, Precious) aus 
anderen JHS-Stufen hinzugenommen, um zu 
helfen, die Hausarbeit zu erledigen und mit den 
anderen zu lernen.
Jeden Tag beaufsichtigt und unterstützt ein*e 
andere*r Mitarbeiter*in die Kids und jeden Tag 
ist eine andere Gruppe von Kindern für das Ko-
chen zuständig. Für jedes Kind gibt es einen indi-
viduellen Zeitplan, aus dem hervorgeht, wann es 
bestimmte Hausaufgaben zu erledigen hat.
Natürlich heißt es „Study Camp“, also lernen die 
Kinder gemeinsam oder einzeln und helfen sich 
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gegenseitig, wenn jemand Schwierigkeiten hat, 
etwas zu verstehen. Die Abschlussprüfungen 
fanden Ende 2021 statt, alle Kinder haben die 
JHS abgeschlossen und wurden für die SHS zu-
gelassen.

ooo english version ooo

Each year, Asedaye organizes a study camp for 
students in the graduating class of junior high 
school. Those who attend a private school are 
given the opportunity to prepare for the final 
exams in their school. Some years ago Asedaye 
decided to provide a similar program for the 
kids that go to governmental schools. The pro-
gram, which Asedaye organizes, lasts about 5 to 
6 weeks. During this time, the final year students 
live in the Asedaye house and study together.
Since only four students (Theophilus, Blessing, 
Adijata, Edith) graduated from government 
schools in 2021, the coordinators have added 
a few more students (Henry, Louis, Precious) 
from other JHS levels to help them complete the 
housework.
Each day a different staff member is assigned to 
supervise and assist them, and each day a diffe-

Eine Gruppe der Kinder kocht Fufu .
A group of kids cooking together Fufu.

rent group of children is responsible for cooking. 
There is an individual schedule for each child 
that shows when they have specific homework 
to do.
Of course, it‘s called „Study Camp,“ so the kids 
study together or individually and help each 
other out if someone is having trouble under-
standing something. 
The final exams took place in the end of 2021, all 
children graduated from JHS and were admitted 
to SHS.
Abedinago Addai and Alberta Quainoo

Die Kids sind in ihre Schulbücher vertieft .
The children are engrossed in their school books.

BRIGHT‘S REISE

Bright berichtet aus Ghana: 
Wie wäre mein Leben ohne Asedaye verlaufen?

In Akan gibt es ein Sprichwort, das besagt „Ony-
ankopon bebo nifrani no na wabo ne Boafo“. 
Das bedeutet wörtlich: Bevor Gott den Blinden 
erschuf, hat er bereits seinen Helfer erschaffen. 
Und weiter: „Onipa biara nni ho a ne ho so no ak-
wankoro“, was bedeutet, dass kein Mensch eine 
Insel ist. 
Der Anfang meines Lebens war sehr schwierig. 
Ich stamme aus einer Familie mit einer alleinste-
henden Mutter und sieben Geschwistern. Die 
Erfüllung unserer Grundbedürfnisse war sehr 
herausfordernd, da es keine Hilfe von anderen 
Familienmitgliedern gab. Dies stellte eine große 
Belastung für meine Mutter und die ganze Fami-
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lie dar, bis uns Asedaye zu Hilfe kam. 
Ich begann meine Ausbildung an der Dormaa 
Ahenkro Anglican Primary School im Schuljahr 
1999/2000. Asedaye wurde im Jahr 2007 gegrün-
det, um Schüler*innen zu helfen, die zur Schule 
gehen wollen, aber in Not sind. Ich bekam die 
Gelegenheit, eines der 10 ersten Mitglieder die-
ser noblen Organisation zu werden.
Meine Mitgliedschaft bei Asedaye war ein Wun-
der, denn aus der ganzen Stadt, der Schule und 
sogar der Familie, in der ich mich befand, wurde 
ich ausgewählt, um zu diesen zehn Schülern zu 
gehören. Mit meiner Mitgliedschaft in Asedaye 
begann sich mein Leben zu verändern. 
Im Schuljahr 2007/2008 wurden sieben der zehn 
Schüler von unseren verschiedenen Schulen an 
die Dormaa M/A Grundschule versetzt und ich 
war einer von ihnen. Der Schulwechsel verbes-
serte meine schulischen Leistungen. Asedaye 
war dabei ein wesentlicher Bestandteil meiner 
Ausbildung und meines sozialen Lebens. Diese 
edle Institution war von Anfang an der Grund-
stein für meine Ausbildung, von der Grund-
schule bis zur Hochschule. Nach der Junior High 
School ging ich auf die Osei Kyeretwie Senior 
High School (OKESS). Asedaye hat keinen Pfen-
nig an meiner Ausbildung gespart. Ich sage im-
mer, dass meine Mitgliedschaft bei Asedaye ein 
wahres Wunder war, denn ursprünglich war das 
Ziel der Organisation, ihren Mitgliedern zu hel-
fen, eine weiterführende Schule (bis zum Abitur) 
zu besuchen. Nach meiner Sekundarschulaus-
bildung beschlossen sie jedoch, mir auch eine 
Hochschulausbildung zu ermöglichen, allerdings 
unter der Bedingung, dass ich zwei Jahre zu Hau-
se bleibe, um Erfahrungen in der Welt eines ei-
genständigen Lebens zu sammeln, zu arbeiten 
und dabei selbst Geld für meine Ausbildung zu 
sparen.
So bekam ich die Möglichkeit, mich weiterzubil-
den und besuchte die Pädagogische Hochschule 
in Winneba. Obwohl ich mit einigen Herausfor-
derungen konfrontiert war, konnte ich an der 
Universität viele Erfahrungen sammeln.
Ich war ein introvertierter Mensch, aber wäh-
rend meiner Zeit an der Universität hatte ich die 
Möglichkeit, mit Menschen aus verschiedenen 
Teilen des Landes und auch der Welt in Kontakt 
zu kommen. Während der Hochschulzeit hatte 

ich die Möglichkeit, Orte und historische Stät-
ten zu besuchen, von denen ich zuvor nur in 
den Nachrichten gehört und in Büchern gelesen 
hatte. Inzwischen habe ich mein Studium erfolg-
reich abgeschlossen.
Die gute Nachricht ist, dass ich derzeit meinen 
Nationaldienst (ein einjähriges Pflichtprogramm, 
das alle jungen Menschen nach ihrer Ausbildung 
in Ghana erbringen müssen - ähnlich wie Zivil-
dienst) bei der Forstbehörde in Dormaa Ahenk-
ro ableiste. Wir gehen zu Landwirtschaften, um 
deren Baumbestand zu erfassen. Außerdem 
stellen wir sicher, dass die Landwirte die Wälder 
ordnungsgemäß aufforsten.
Mein Ziel ist es, nach dem Dienst eine Anstellung 
bei der Regierung oder einer privaten Organisa-
tion zu finden, wenn das Gehalt lukrativ ist. Ich 
würde auch gerne im Ausland studieren, wenn 
sich die Gelegenheit dazu ergibt.
Bildung ohne Moral ist gleichbedeutend mit 

Bright – das erste Asedaye-Mitglied, das durch alle 
Stufen der Asedaye-Förderung gegangen ist .
Bright – the first Asedaye member going through all 
steps Asedaye promotes.
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Nichtigkeit. Obwohl einer der Hauptgründe 
für die Gründung von Asedaye darin bestand, 
Schüler*innen zu helfen, sich zu bilden, um ein 
besseres Leben zu führen, wurde auch viel Wert 
auf die Moral gelegt. Schon bei der Gründung 
hatte Asedaye jeden Samstag Unterricht für ihre 
Mitglieder organisiert, um ihnen die Bibel und 
andere moralische Werte beizubringen. Dieses 
Programm  unterstützte mich dabei, mich von 
unmoralischen Praktiken fernzuhalten.
Wie der bekannte ghanaische Musiker Stoneb-
woy sagte: „Ein gutes Leben ist vor allem eine 
gute Gesundheit“: Asedaye kümmerte sich nicht 
nur um meine Ausbildung und Moral, sondern 
auch um die Gesundheit, auf die großen Wert 
gelegt wird.
Die erste Maßnahme, die uns helfen sollte, ein 
gesundes Leben zu führen, bestand darin, uns 
über Hygiene und die Folgen eines unhygieni-
schen Lebens zu unterrichten. Manchmal wur-
de ein Gesundheitsspezialist eingeladen, um 
mit uns über unsere Gesundheit zu sprechen. 
Manchmal gingen wir zu Labortests und wurden 
gegen bestimmte Krankheiten geimpft. 
Die Gelegenheit kommt nur einmal. Von den ers-
ten zehn Schüler*innen sind viele aus persönli-
chen Gründen ausgetreten. Ich habe keine der 
Gelegenheiten, die sich mir bei Asedaye boten, 
verpasst.
An die Jüngeren in Asedaye möchte ich weiter-
geben: Vergeudet keine der Gelegenheiten, die 
Asedaye euch gibt hat. Viele Menschen stehen 
vor den Türen von Asedaye und sind bereit, ein-
zutreten. Da ihr das Privileg habt, dazuzugehö-
ren, solltet ihr es nicht vergeuden.   
Zusammenfassend kann ich sagen, dass Ase-
daye in den letzten 15 Jahren in jedem Bereich 
meines Lebens (Bildung, Moral, Gesundheit) 
eine große Rolle gespielt hat. Ohne diese edle 
Organisation wüsste ich nicht, wie mein Leben 
jetzt aussehen würde.

ooo english version ooo

What would have been my life without Asedaye?

There is a proverb in Akan that says “Onyanko-
pon bebo nifrani no na wabo ne Boafo”. Which 
literally means before God created the blind 

man, he has already created his helper. Again, 
“Onipa biara nni ho a ne ho so no akwankoro” 
which means no man is an Island. The beginning 
of life was very though. I am in a family of a single 
mother with seven siblings. Acquisition of basic 
needs was very difficult to come by as there was 
no help from any other family member. As this 
was a serious burden on my mother, and family 
as a whole, Asedaye came into my aid.
I started my education at Dormaa Ahenkro An-
glican primary school in the year 1999/2000 Aca-
demic year. Asedaye was established in the year 
2007 to help students who are willing to school 
but are in need. I got the opportunity to be a 
member of this noble organization. At first, we 
were only ten members.
My membership in the organization was a mirac-
le because out of the whole community, school 
and even the family I found myself in, was selec-
ted to be a member of the ten students. After my 
membership in Asedaye my life began to change.
In the 2007/2008 academic year, seven out of 
the ten students were transferred from our va-
rious schools to Dormaa M/A primary school of 
which I was one of them. The change of school 
improved my academics. Asedaye has been an 
integral part in my education and other social 
life. This noble institution has been my corner 
stone in my education right from my member-
ship thus from basic through the tertiary. After 
Junior High school, I went to Osei Kyeretwie Se-
nior High School (OKESS). Asedaye didn’t lea-
ve any penny of my education. I always say my 
membership in Asedaye was a miracle because 
initially the aim of the organization was to help 
its members to get secondary education. After 
my secondary education they decided to include 
tertiary but with some conditions like staying in 
the house for two years to gain experience in the 
world of life.
I got the opportunity to further my education 
and I went to University of Education, Winneba. 
Although I faced some challenges but had a lot 
of experience at the University.
I was an introvert but during my time at the Uni-
versity, I had the chance to socialize with people 
from different part of the country and the world 
as well. During the school days that I had the op-
portunity to visit places and historic sites that I 
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have heard and read from news and books.
The good news is that I am currently having my 
national service at the Forestry Commission in 
Dormaa Ahenkro. What we do is to go to farms 
for tree enumeration. More so, we ensure there 
is proper afforestation by farmers.
My goal after service is to be gainfully employed 
by the government or any other private organi-
zation if the salary is lucrative. I would also wish 
to study abroad if the opportunity arises.
Education without morality is tantamount to no-
nentity. Although one of the fundamental rea-
sons for the establishment of the organization 
was to help students to be educated to have a 
better life but much emphasis was placed on 
morality. Right from the establishment of the or-
ganization, Asedaye had organized classes every 
Saturday for its members to teach them the bib-
le and other moral values. For me this program 
was preventing me from indulging in immoral 
practices.
As a popular Ghanaian musician Stonebwoy 
said “Good life is all about good Health” Asedaye 
didn’t take only the education and morality as 
their only responsibilities but health was another 
key, they laid emphasis on.
The first measure to help us live a healthy life 
was educate us on hygiene and the consequen-
ces of living unhygienic life. Sometimes health 
specialist was invited to have health talks with 
us. Sometimes we go for laboratory test and also 
vaccinated against certain diseases.
Opportunity comes at once. Out of the first ten 
students many quit for their personal reasons. I 
didn’t waste any of the opportunities given to me 
at Asedaye. 
To the younger ones in Asedaye, do not waste 
any of the glorious Opportunity Aseda ye has gi-
ven to you. A lot of people are at the doors of 
Aseda ye willing to come in. As you have been 
privileged to be part, do not waste it.  
To recap, Aseda ye has been so instrumental in 
every sector of my life (education, morals, health) 
for the past 15 years. Without this noble organi-
zation I would not know how my life would have 
be by now.
Bright

ASEDAYE FUSSBALL-SCHIEDSRICHTER

Abedinago Addai und Alberta Quainoo berichten 
aus Ghana: 
Die nächste Generation von Fußballschiedsrich-
tern in Ghana 

Im Rahmen der außerschulischen Aktivitäten an 
unseren Schulen hier in Ghana lernen Kenneth 
und George von Asedaye, wie man als Schieds-
richter bei ghanaischen Fußballspielen einge-
setzt wird. Sie tragen ihre Uniformen und Ken-
neth zeigt, wie man die Flagge auf dem Spielfeld 
hält. Da Fußball eine der bekanntesten Sportar-
ten in Ghana ist, hoffen wir, dass sie es innerhalb 
und außerhalb Ghanas auf ein höheres Niveau 
bringen können.

ooo english version ooo

As part of the extra curricular activities in our 
schools here in Ghana, Kenneth and George of 
Asedaye are learning to be referees in the Gha-
na football matches. They are wearing their uni-
forms and Kenneth shows how to hold the flag 
on the field. As football is one of the most fa-
mous activities in Ghana, we hope they can take 
it to a higher level in and outside Ghana. 
Abedinago Addai and Alberta Quainoo

Kenneth zeigt, wie man die Fahne als Schiedsrichter 
hält.
Kenneth shows how to hold the flag.
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Bei der Mitgliederversammlung im August 2021 
traf sich der Vorstand mit Mitgliedern und Inte-
ressierten, die der Einladung sowohl analog als 
auch virtuell folgten, in Esslingen bei Familie Vö-
gele. Wie es inzwischen Tradition ist, trifft sich 
der Vorstand ein gesamtes Wochenende, um 
gemeinsam über vergangene, gegenwärtige und 
zukünftige Themen zu sprechen. 
Eingebettet in das Wochenende fand am 
13.08.2021 auch die Mitgliederversammlung 
statt. Die Vorstandsvorsitzende Ronja Schott gab 
einen Bericht über die Geschehnisse aus dem 
Jahr 2020 sowie aktuellen Themen aus Ghana 
und Deutschland zum Besten. Heike Brugger 
stellte den Jahresbericht zum Kalenderjahr 2020 
vor. Auf Antrag der Kassenprüfer*innen wurde 
der Vorstand einstimmig entlastet.
Wie schon im vorangehenden Jahr war eine 
Ausweitung der Aktivitäten in Ghana großes 
Thema des Wochenendes. Dabei wurden unter-
schiedliche Ideen besprochen und bewertet wie 
bspw. The pad Project oder ein eigenes Pragia 
(Dreirad-Taxi) das von Asedaye betrieben wird. 
Wichtige Kriterien die ein solches Projekt erfüllen 
sollte, wurden festgestellt und beinhalten: Das 
Projekt sollte nachhaltig sein, sich in kurzer Zeit 
selbst tragen können, Rohstoffe von vor Ort nut-
zen, leicht lernbar sein, Arbeitsplätze schaffen 
können, Menschen vor Ort eine Perspektive & 
Lebensgrundlage bieten können, Menschen vor 
Ort alltägliche Probleme lösen lassen können. 
Dabei sollen für die Ideenfindung und Umset-

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
AUGUST 2021

George in seiner Schiedsrichter-Uniform.
George in his referee uniform.

Der Vorstand mit Asedaye-Nachwuchs & -Mitglie-
dern (v.l.n.r. Dr. Kathina Vögele, Dorothee Anokye, 
Dr. Heike Brugger, David Schreiner, Ronja Schott, 
Matthias Vögele)
The board together with Asedaye-offsprint & -mem-
bers.

zung die Koordinator*innen in Ghana federfüh-
rend sein. Was bei einem gemeinsamen Telefo-
nat mit Alberta und Abedinago, neben weiteren 
gegenwärtigen Themen auch umgehend am sel-
ben Wochenende besprochen wurde.
Zum Abschluss des Wochenendes wurde ein 
gemeinsamer Grillabend im Garten von Familie 
Vögele abgehalten.

ooo english version ooo

General Meeting August 2021 
At the August 2021 general meeting, the board 
met with members and interested parties, who 
accepted the invitation both analogously and vir-
tually, in Esslingen at the Vögele family home. As 
has become a tradition, the board meets for an 
entire weekend to discuss past, present and fu-
ture issues together.  
Embedded in the weekend, the general meeting 
also took place on 13.08.2021. The chairwoman 
of the board Ronja Schott gave a report about 
the events of the year 2020 as well as current 
topics from Ghana and Germany. Heike Brugger 
presented the annual report for the calendar 
year 2020. At the request of the auditors, the 
board was unanimously discharged. 
As in the previous year, the expansion of activi-
ties in Ghana was a major topic of the weekend. 
Different ideas were discussed and evaluated 
such as The pad Project or an own Pragia (tricyc-
le cab) operated by Asedaye. Important criteria 
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Ankündigung Mitgliederversammlung 2022 
Auch in diesem Jahr werden wir unsere Mit-
gliederversammlung in Esslingen abhalten. Am 
30.07.2022 werden wir uns dort wie im vergan-
genen Jahr bei Familie Vögele treffen und freuen 
uns über zahlreiche Teilnahme. Eine Einladung 
mit genaueren Daten wie Uhrzeit und Agenda 
wird noch folgen. 
Bei Interesse an der Teilnahme können Sie sich 
gerne bereits bei unserer Vorsitzenden Ronja 
Schott (r.schott@asedaye-ev.de) melden.

SAFE THE DATE

that such a project should fulfill were identified 
and included: The project should be sustainable, 
self-sustaining in a short time, use local raw ma-
terials, be easy to learn, create jobs, offer local 
people a perspective and livelihood, let local peo-
ple solve everyday problems. The coordinators in 
Ghana should be in charge of finding ideas and 
implementing them. What was discussed in a 
joint phone call with Alberta and Abedinago, in 
addition to other current issues, immediately on 
the same weekend. 
At the end of the weekend, a joint barbecue was 
held in the garden of the Vögele family.
Ronja Schott


